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¥ Büren/Salzkotten/Geseke.
Gemeinsam mit den Verkehrs-
vereinen aus Büren und Salz-
kotten lädt das Geseker Wirt-
schaftsforum für Mittwoch, 2.
April, zum Unternehmerforum
in das Autohaus Auge, Bürener
Straße 19, ein. Im Mittelpunkt
des Abends, der um 19.30 Uhr
beginnt, steht der Online-Han-
del. Referenten sind Autohaus-
Inhaber Michael Auge und und
Kai Hudetz, Geschäftsführer am
Institut für handelsforschung,
Köln. Eine Podiumsdiskussion
schließt sich an.
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¥ Salzkotten. Die Hauptge-
schäftsstelle der Volkshoch-
schule (VHS) in der Vielser
Straße 20 in Salzkotten wird in
der Zeit vom 1. April bis vo-
raussichtlich zum 6. Mai re-
noviert. Zeitweise stehen die
Mitarbeiter in diesem Zeit-
raum unter Umständen nur
eingeschränkt zur Verfügung.
Auch die Beantragung von Bil-
dungsprämien oder Bildungs-
schecks kann während der Re-
novierung nur eingeschränkt
vorgenommen werden.
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¥ Salzkotten (fm). Die Vor-
stand der Salzkottener Kol-
pingsfamilie trifft sich, heute,
Dienstag, 1. April, um 20 Uhr
im Pfarrheim St. Marien.
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¥ Salzkotten. Es gibt neue In-
formationen zur Hochwasser-
risikomanagementrichtlinie.
Auch soll die Sanierung der
Straße An der Schützenhalle in
Scharmede besprochen wer-
den. Und nicht zuletzt steht ein
Antrag der Fraktion Bünd-
nis90/Die Grünen bezüglich der
Änderung des Flächennut-
zungsplanes „Windvorrang-
biete“ auf der Tagesordnung der
nächsten öffentlichen Sitzung
des Bau- und Planungsaus-
schusses des Rates der Stadt
Salzkotten. Die ist anberaumt
für Donnerstag, 3. April, um 18
Uhr im Sitzungszimmer des
Ratshauses.
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¥ Salzkotten (fm). Die Kol-
pingsfamilie Salzkotten, Seni-
orenkreis, alle Interessierte und
auch Nichtmitglieder sind zu
Donnerstag, 3. April, zum Be-
such des Sandsteinmuseums in
Havixbeck eingeladen, an-
schließend Kaffee und Kuchen
im Sandsteinmuseum mit Vor-
führung durch die Marzipan-
manufaktur im Wintergarten.
Abfahrt des Busses um 13 Uhr
ab: Gaststätte Okesson, Alte
Post/Langestraße und Marien-
heim. Anmeldung bei Rein-
hard Meschede, Tel. (0 52 58)
82 66.
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¥ Büren. Die nächste Mitglie-
derversammlung des Vereins
ehemaliger Mauritianer ist an-
beraumt auf den 11. April um
19.30 Uhr in der Maritianer-
Stube (Dachgeschoss des Gym-
nasiums, Nordflügel, Eingang
zur Bahnhofstraße). Neben den
üblichen Berichten sollen auch
Aktivitäten für 2014 bespro-
chen werden.
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Rolf Brauch referiert in Scharmede

¥ Salzkotten-Scharmede. Am
Mittwoch, 2. April, bietet der
Kreislandfrauenverband Pa-
derborn-Büren zusammen mit
der Landwirtschaftskammer
Kreisstelle Paderborn und dem
Landwirtschaftlichen Kreisver-
band Paderborn in der Gast-
stätte Wiemeier in Scharmede
einen Vortrag für Betriebslei-
terehepaare. Das Thema „Un-
ternehmerischer Erfolg und Le-
bensqualität“ – ein permanen-
ter und anstrengender Spagat
landwirtschaftlicher Familien-
betriebe“ nimmt Rolf Brauch,
Bildungsreferent der Ländli-
chen Heimvolkshochschule
Neckarelz der Erzdiözese Frei-
burg unter die Lupe.

Durch alltägliche Turbulen-
zen in Familie und Betrieb be-

finden sich Betriebsleiterehe-
paare auf einer Gratwanderung
zwischen den familiären und
betrieblichen Herausforderun-
gen. Für den Unternehmens-
erfolg ist das Gleichgewicht
zwischen Familie und Betrieb
wichtig. Betrieb und Familie
sind zwei verschiedene „Syste-
me“, die einander brauchen,
aber jedes der „Systeme“ er-
fordert andere Qualitäten und
hohe Leistungen.

In seinem, mit praktischen
Beispielen gefüllten Vortrag
zeigt Rolf Brauch Wege auf, die
helfen den Tag täglichen Spa-
gat auch vor dem Hintergrund
der Effizienzkriterien des öko-
nomisch ausgerichteten Unter-
nehmens leichter zu schaffen
und Mensch zu bleiben.
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Zwei Autofahrer verletzt

¥ Salzkotten. Wegen mehrerer
Rehe, die die Fahrbahn über-
querten, kam es am Sonntag-
abend in Mantinghausen zu ei-
nem Auffahrunfall, bei dem die
beteiligten Fahrer verletzt wur-
den. Gegen 21 Uhr befuhr ein
25-jähriger Opelfahrer die Bo-
ker Straße von Mantinghausen
nach Boke.

Als vor ihm mehrere Rehe die
Fahrbahn überquerten, brems-
te er stark ab, um einen Zu-
sammenstoß mit den Tieren zu

vermeiden. Ein nachfolgender
19-jähriger Fahrer eines VW
Golfs konnte nicht mehr recht-
zeitig bremsen und prallte auf
das Heck des Opels. Beide Fah-
rer wurden bei dem Unfall ver-
letzt. Der Golffahrer musste mit
einem Rettungswagen ins
Krankenhaus gefahren werden.

Die Boker Straße war wäh-
rend der Unfallaufnahme ge-
sperrt. An den Fahrzeugen ent-
standen Sachschäden von etwa
16.000 Euro.
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Revierinhaber sprechen von unverantwortlichem Leichtsinn

¥ Salzkotten-Upsprunge (rep).
Vor einigen Wochen haben über
30 Förster, Revierinhaber und
Jagdausübungsberechtige 3.000
blaue Wildwarnreflektoren an
Straßenleitpfosten im gesamten
Kreisgebiet montiert. Mittler-
weile werden die neue Reflek-
toren aber zu Dutzenden ge-
stohlen.

Mit dieser gemeinsamen Ak-
tion sollen Wildtiere und Au-
tofahrer vor Unfällen geschützt
werden. Vor allem bei Dun-
kelheit und in der Dämmerung
empfindet das Wild dieses re-
flektierende blaue Licht als
Warn- und Gefahrensignal und
soll dadurch vom Überqueren
der Straßen abgehalten wer-
den.

An der Landstraße 637, zwi-
schen Salzkotten-Upsprunge
und Brenken, in Höhe Gut
Wulfstal wurden jetzt aller-
dings über 40 dieser Reflekto-
ren von Unbekannten abmon-
tiert und gestohlen. Gerade an
dieser, gut befahrenen und von

Wild stark frequentierten Stre-
cke, kann der sinnlose Dieb-
stahl schwer wiegende Folgen
nach sich ziehen und Leben von
Mensch und Tier gefährden.

An der etwa sechs Kilometer
langen, besonders gefährdeten
Strecke passieren fast wöchent-
lich Unfälle mit Wild, die zum
Teil erhebliche Schäden verur-
sachen, erklärt Franz-Josef
Freiherr von und zu Brenken als
Revierinhaber. Der nicht gerin-
ge finanzielle Schaden und die
investierte Arbeit seien zwar är-
gerlich, stehen aber in keinem
Verhältnis zu den möglichen
Folgen eines Wildunfalls.

Ihn ärgert vor allem der un-
verantwortliche Leichtsinn der
Diebe. Ein seit vielen Jahren ge-
fordertes, auch von Landrat
Müller befürwortetes, Tempo-
limit wurde immer wieder vom
Landesbetrieb Straßen NRW
abgelehnt. Statt dessen wurden
lediglich großflächige Wild-
wechsel-Warnschilder ange-
bracht, die nicht nur nach Mei-

nung des Barons aufgrund ih-
rer Farbe und Häufigkeit nicht
mehr ausreichend beachtet
würden.

So war die Anbringung der
Warnreflektoren für den Eigen-
tümer der Ländereien links und
rechts der L 637, die einzige

Möglichkeit, den vielen Unfäl-
len vorzubeugen. Das wurde
jetzt durch den Diebstahl sinn-
los boykottiert, so der Baron von
Brenken.

Hinweise zu den Diebstäh-
len nimmt jede Polizeidienst-
stelle entgegen.

@$7$&%#$ D*$A$)A$1#$E Die neuen blauen Wildreflektoren wie hier an
der Landstraße 636 in Salzkotten. FOTO: REINHARD PETERS
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Treue Wehrleute beim Seniorennachmittag geehrt
¥ Lichtenau-Henglarn (ag). Sie
opfern ihre Freizeit, retten mit-
unter Leben und bringen sich
dabei manchmal selbst in Ge-
fahr. Für 35 Jahre treue Pflicht-
erfüllung wurden beim Senio-
rennachmittag der Freiwilligen
Feuerwehr Lichtenau in Heng-
larn Johannes Amedieck und
Johannes Höschen (beide Ig-
genhausen) mit dem Feuer-
wehr-Ehrenzeichen in Gold
ausgezeichnet.

Die silberne Variante gab es
für Heinz-Josef Fleckner (Hu-
sen) sowie Meinolf Möhrung
und Johannes Wilhelmi (beide
Henglarn). Das Trio leistet seit
25 Jahren aktiven Dienst.

Die Feuerwehr genieße ho-
hes Ansehen in der Gemein-
schaft und setze Maßstäbe im
sozialen Umgang, lobte Bür-
germeister Dieter Merschjo-
hann. Der gerade verabschie-
dete Brandschutzbedarfsplan
zeige, dass die Politik in Lich-
tenau hinter der Feuerwehr ste-

he. „Wir werden auch weiter-
hin die Voraussetzungen schaf-
fen, dass Sie vernünftig ausge-
stattet sind“, versprach der Bür-
germeister.

Landrat Manfred Müller will
„den Katastrophenschutz opti-
mieren“. Beispielsweise bei
Notfällen werde eine kreisüber-
greifende Zusammenarbeit
wichtiger werden. Die Feuer-
wehrkameraden trügen nicht
nur Sorge für den Feuer- und
Brandschutz, sondern bildeten
auch den Nachwuchs aus. Die
Wehren seien ein gesellschaft-
licher Faktor im Dorf bei vie-
len Diensten, betonte Müller.

Nach Angaben vom stellver-
tretenden Kreisbrandmeister
Bernhard Lücke findet der
Kreisverbandstag des Pader-
borner Kreisfeuerwehrverban-
des am Samstag, 3. Mai, in
Kirchborchen statt. Der kreis-
weite Seniorennachmittag ist für
Sonntag, 26. Oktober, in Hö-
velhof angesetzt.

<%$1$ 85'$%53$"E Darüber freuen sich (v. l.) Wehrführer Heinz-Jür-
gen Eikmeier, Landrat Manfred Müller, Johannes Höschen, Johannes
Wilhelmi, Johannes Amediek, Meinolf Möhring, Heinz-Josef Fleck-
ner, der stellvertretende Wehrführer Christoph Müller und Bürger-
meister Dieter Merschjohann. FOTO: ANDREAS GÖTTE
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Modellbauausstellung des FMC Albatros lockt viele Besucher nach Haaren

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Bad Wünnenberg-Haaren.
Ein Bagger schaufelt Erde in
einen Lkw, Flugzeuge hängen
unter der Hallendecke und den
vielen Schiffen fehlt nur noch
das Wasser. Freunde des Mo-
delbaus kamen am Sonntag bei
der Modellbauausstellung des
Flugmodellclubs Albatros aus
Haaren auf ihre Kosten.

An jeder Ecke der Halle gab
es etwas zu bestaunen. 220 Mo-
delle der Gastgeber, aber auch
des AMC Paderborn, der Mo-
delltruck-Interessengemein-
schaft Schloß-Holte-Stuken-
brock und des Mini-Z-Teams
aus Büren eroberten das Dorf-
gemeinschaftshaus. Bei Mo-
dellflugzeugen liegt die Akku-
technik für Elektromotorenstatt
Verbrennungsmotoren im
Trend. Wer nicht so gerne bas-
telt, greift einfach zu fertigen
Modellflugzeugen aus Styro-
por.Franz-Josef Köhler hatte
einenenglischenFliegerausdem
Ersten Weltkrieg mitgebracht.
Der ist fast 14 Kilogramm
schwer und hat eine Spann-
breite von 2,80 Meter. „Ich bin
über meinen Bruder zum Flug-
zeugmodellbau gekommen“,
sagt der Niederntudorfer.

Auch Siegfried Wendt ist da-
von begeistert. Den ganzen Tag
verbrachte der Modellbauer in
Haaren damit, zusammen mit
Jugendlichen Spaßflugzeuge zu
bauen. „Flugzeuge zu bauen,
macht in der Gruppe einfach
mehr Spaß“, freute sich Mar-
vin Risse. Der 13-Jährige hat sein
Hobby von seinem Vater „ge-
erbt“.

An einem Flugsimulator hat-
ten testeten kleine und große
Besucher ihr fliegerisches Kön-
nen. Sie starteten, flogen und
landeten alte Flieger aus dem
Zweiten Weltkrieg auf den
Bildschirmen.

Beim Bürener Mini-Z-Team
geht es dagegen richtig rasant
zu. Leider war die Ausstellungs-
fläche zu klein, um die vier-
spurige 35 Meter lange Carre-
ra-Bahn und die 85 Meter lan-
ge Mini-Z-Bahn den Besu-
chern präsentieren zu können.

Bei der Modelltruck-Interes-
sengemeinschaft Schloß-Holte-
Stukenbrock ist statt Tempo vor
allem Funktionalität bei den
Baggern, Radladern und Last-
kraftwagen angesagt. Mit zum
Teil stoischer Ruhe versehen sie

ihren Job. „Ich habe viel selbst
konstruiert, manche Teile sind
auch zugekauft“, sagt Hendric
Kipp aus Minden.

Gefragt war in Haaren auch
der Drei-D-Druck-Modellbau.
Gesteuert durch einen Com-
puter werden die Modelle durch
einen eingeschmolzenen
Kunststoffdraht aufgeschichtet.
Auch Köpfe von Besuchern

wurden damit „nachgebaut“.
Für Albatros-Vorsitzender

Ludger Klegraf macht das Sel-
berbauen und das anschließen-
de Nutzen der Modelle den be-
sonderen Reiz seines Hobbys
aus. Der 54-jährige Techniker
baut nach Bausätzen und Vor-
lagen. 15 Flugzeugmodelle sind
auf diese Weise bereits entstan-
den.

MEHR FOTOS UND VIDEO
www.nw-news.de/wünnenberg
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´ Der Flugmodellclub Al-
batros Sintfeld wurde 1979
gegründet.
´ Der Club hat zurzeit 97
Mitglieder.
´ Sie sind zwischen sechs
und über 80 Jahre alt.
´ Die große Modellbauaus-
stellung findet in Haaren al-
le vier Jahre statt. (ag)

=0#$) :+&H#6+&$"E Der Niederntudorfer Franz-Josef Köhler präsentiert
ein Flugzeugmodell aus dem Ersten Weltkrieg.

J/AAK 4$%A*"3$# ,$"$%5#*/"$"E Siegfried Wendt (Mitte) hilft Marvin
Risse (l.) und Samuel Frönd beim Modellbau.

>5%*#*'$ =A#$*01"7E Der Gastverein AMC Paderborn bereichert die Ausstellung mit seinen verschiedenen Schiffsmodellen. FOTOS: ANDREAS GÖTTE
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Rat beschließt Ausweisung von sechs Vorrangzonen

¥ Bad Wünnenberg (my). Im
zweiten Anlauf hat es geklappt:
Einstimmig hat der Stadtrat der
„Änderung des Flächennut-
zungsplaneszurDarstellungvon
Konzentrationszonen für die
Windenergie“ zugestimmt. Da-
mit weist die die Stadt 1.576
Hektar für die Windenergie in
insgesamt sechs Vorrangzonen
aus. Das entspricht rund 10
Prozent der Gesamtfläche.Die
Planungen sehen einen Ab-

stand von 1.200 Metern zu den
Siedlungsbereichen vor. D 14
Tage vorher hatte dieser Punkt
von der Tagesordnung abge-
setzt werden müssen, da mehr
als die Hälfte der Ratsmitglie-
der als befangen galt. In der
zweiten Ratssitzung am Don-
nerstag vergangener Woche
wurde erneut abgestimmt, oh-
ne Rücksicht auf die Befangen-
heit der Mitglieder, so Bürger-
meister Winfried Menne.

Kreis Paderborn
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